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SCHREIBEN DER SCHWESTER MARIA PLACIDA MEINRADA MUOS [ AN BEAT
FIDEL ZURLAUBEN]

"Neckst Meiner demüöthigen Einpfählung übersende das vom Herrn LandtSchreiber
1

[von Uri , Franz Anton Arnold]  begehrte schreiben , freüdt mich wans nach

dero belieben sein wird , den Conto betreffent hat der Herr Landtschreiber

nichts Melden wollen , als Er überlasse es Meinem hochg . Herrn.

Mein hochwürdige Gnädige Frau [Aebtissin Maria Anna Tanner] Macht auch

Jhr Complément mit vermelden , wan sye künfftighin was weiters könte bedient

syn wollen sye nur befählen . Habe kurtzlich in Erkantnus kommen können , weme

ich meine schlechten Zihlen überschickhe . Wan ich bitten darff Jhro Hochwür¬

den [Beat Jakob Anton  Zurlauben ] als Jhrem hochg . Herrn Vettern

mein gehorsamen Respect zue vermelden , dauert mich noch alzeit das er vor

Jahren nit hat wollen ins Gottshaus kommen, da er doch so guote gelägenheit

gehabt und schon in unser Kirchen gewässen , gäben sye uns die Ehr (damit ich

in besserer bekantschafft kommen möge ) mit Jhrem hochg . Herrn Vetteren uns

heimzuesuchen " .

1 ) Es ging dabei um einen Eintrag im Jahrzeitenbuch von Seedorf , in welchem
ein "Balthasar von [Thum und ] Gestelenburg us Wallis ", genannt "Laübasi
old zur Lauben " erwähnt wird . s . Meier/Zurlaübiana 114
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